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Dresdner Spezialisten
helfen bei Fragen

rund um den Garten
Otto Herz und seine Frau Ger-
da hängen an ihrem Garten.
Seit Jahrzehnten bewirtschaf-
ten sie ihn, haben ihn geformt.
Ansehnliche Rhododendren-
büsche schmücken den Teil
vor dem Haus und dahinter
sind aus den einst kleinen
Obstbäumchen stattliche
Exemplare geworden, die Jahr
für Jahr mit ihrer reichen Blü-
te das Auge erfreuen und im
Herbst süße und saftige Früch-
te liefern. Damit das so bleibt,
müssten sie geschnitten wer-
den. Doch keiner von den bei-
den betagten Gartenfreunden
wagt sich mehr auf die Leiter.
„Ein typischer Fall für uns“,
meint Gärtnermeister Andreas
Dietrich, der in Dresden einen
Garten- und Landschaftsbau-
betrieb leitet, dessen Name zu-
gleich Programm ist: „grüner-
leben“. 

Seit 2001 stehen die 20 Mit-
arbeiter mit ihrem umfangrei-
chen Fachwissen ihren Kun-
den mit Rat und Tat zur Seite.
Neben dem zurzeit aktuellen
Baumschnitt reicht das Leis-
tungsspektrum des Meisterbe-
triebes von der individuellen
Beratung zu Pflege und Verein-
fachung der Gartenarbeit aus
Zeit- oder Altersgründen bis
hin zur kompletten Planung
und Realisierung von Garten-
und Grünanlagen. Dabei zeigt
man sich Kundenwünschen
gegenüber sehr flexibel. So
kommen die freundlichen und
hilfsbereiten Mitarbeiter von
„grünerleben“ nicht nur zu der

Zeit, die der Kunde wünscht,
sondern erledigen auch vielfäl-
tige kleinere Dienstleistungen
wie Dachrinnen reinigen, Obst

pflücken und Transport zur
Mosterei, Umgraben, Beete an-
legen, Hecke, Rosen und Stau-
den schneiden, Kompost um-
setzen, Holz hacken und sta-
peln, Zaun reparieren und
streichen. 

Sowohl die Urlaubspflege als
auch den kompletten Früh-
jahrsputz im Garten kann man
den ausgebildeten Fachkräften
überlassen. „Was dabei genau
gemacht wird, klären wir in
Absprache mit dem Kunden“,
sagt Andreas Dietrich und be-
tont, dass sich alle Mitarbeiter
auch gewissenhaft daran hal-
ten. Zuverlässigkeit schafft
Vertrauen. Immerhin umfasst
die Stammkundendatei rund
300 Adressen. H. Schuster

Wächst nicht? Gibt’s nicht!

Diese prachtvolle Azalee ist der ganze Stolz von Hobbygärtner Herbert
Schuster. Foto: H. Schuster

Gartenbauin-
genieurin
Ines Forberg,
Projektleite-
rin bei „grü-
nerleben“,
beim Obst-
baumschnitt. 
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